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Aus dem Stadtverband

2004 � Ein erfolgreiches Jahr
für die PDS

Das Jahr 2005 beginnt für
viele Arbeitslose nicht fröh-
lich. Sie erhalten mit dem Ar-
beitslosengeld II weniger oder
sogar gar kein Geld mehr.
Wir möchten dennoch auf
diesem Wege allen Mitglie-
dern, Freunden und Wählern
der PDS ein gutes neues Jahr
wünschen. Möge es ein fried-
liches Jahr mit mehr Wärme,
Freundschaft und sozialer
Gerechtigkeit werden!

Wir wünschen ein
gutes Jahr 2005!

Das Jahr 2004 ist zu Ende. Da-
mit ist es an der Zeit, Bilanz zu
ziehen, die geleistete Arbeit kri-
tisch zu bewerten und Ausblicke
auf die nahe Zukunft zu geben.
In der Ausgabe unserer „Havel-
brandung” vom Dezember 2003
hatte ich auf die großen Heraus-
forderungen verwiesen, die das
Jahr 2004 mit sich bringen wür-
de. Zu diesen zählten zum einen
die Unterstützung des Protestes
gegen die unsoziale Politik, die die
Bundesregierung unter dem Mot-
to „Agenda 2010” mit Unterstüt-
zung von CDU/CSU und FDP
betreibt, und die Verbreitung un-
serer Alternativvorstellungen,
zusammengefasst in unserem
Konzept „Agenda sozial”. Zum
anderen stellten die Europawahl
und die Landtagswahlen Heraus-
forderungen und politische Höhe-
punkte für unsere Partei dar.
Nach dem schlechten Abschnei-
den bei der OB- und Kommunal-
wahl im Oktober 2003 ging es
für die PDS in unserer Stadt dar-
um, wieder deutlicher erkennbar
zu werden, Vertrauen bei den
Wählerinnen und Wählern zurück
zu gewinnen. Dabei hatten unse-
re Fraktion in der Stadtverordne-
tenversammlung und unsere Bei-
geordnete Birgit Hübner eine
wichtige Funktion zu erfüllen. Sie
mussten sich auf ihre neue Rolle
unter den veränderten politischen
Konstellationen in der Stadtspitze

und im Stadtparlament einstellen.
Was haben wir nun im zu Ende
gehenden Jahr erreicht? Was gilt
es zu verbessern? Die PDS insge-
samt und auch unser Stadt-
verband haben große Anstren-
gungen unternommen, um die
Bevölkerung über die soziale Un-
gerechtigkeit aufzuklären, die mit
der Politik der Umsetzung der
„Agenda 2010” betrieben wird.
Wir haben insbesondere die Pro-
testbewegung gegen Hartz IV in
unserer Stadt unterstützt. Die PDS
arbeitete aktiv im „Brandenburger
Bündnis gegen Sozialabbau” mit.
Auf zahlreichen Infoständen und
Veranstaltungen – besonders in-
tensiv während der Wahlkämpfe
– haben Mitgl ieder und
SympathisantInnen unserer Partei
mit Bürgerinnen und Bürgern dis-
kutiert und die Alternativvor-
stellungen der PDS erläutert. Die
Europawahl wurde zur ersten
großen Bewährungsprobe für die
PDS im vergangenem Jahr. Am
13. Juni gelang es ihr mit Bun-
desweit 6,1 % ihr Wahlergebnis
von 1999 noch zu verbessern und
mit einer gestärkten Fraktion er-
neut in das Europäische Parla-
ment einzuziehen. Zu dem her-
vorragenden Wahlergebnis im
Land Brandenburg, wo die PDS
am besten von allen Parteien ab-
schnitt, trug auch der Stadt-
verband Brandenburg an der
Havel bei.

Selber entscheiden und selber
mitmachen! Als Mitglied der PDS.
Denn nur eine starke Partei kann
sich stark machen.

Die PDS braucht Sie und Dich.
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Zum ersten Mal gelang es der
PDS in unserer Stadt, bei einer
Wahl mit 29,6 % den ersten Platz
zu belegen. Unsere Bemühungen
im Europawahlkampf, in dem die
anderen Parteien in der Öffent-
lichkeit kaum zu sehen waren, tru-
gen damit ihre Früchte.
Bei den Landtagswahlen in Sach-
sen und Thüringen setzte sich der
Aufwärtstrend der PDS fort. Das
beste Ergebnis, das die Partei je-
mals bei Landtagswahlen erzielen
konnte, waren die 28 % am 19.
September im Land Branden-
burg. Mit einem Zuwachs von
rund 6 % bei den Zweitstimmen
wurde sie zweitstärkste Partei,
knapp hinter der SPD. Die Koali-
tionspartner mussten starke Ver-
luste hinnehmen. Die Chancen
für einen Politikwechsel, für den
die PDS im Wahlkampf unermüd-
lich eingetreten war, wurden von
den Sozialdemokraten nicht ge-
nutzt. Sie entschieden sich für
eine Weiterführung der Zusam-
menarbeit mit der CDU und bil-
deten eine „Koalition der Verlie-
rer”, mit all den zu erwartenden
negativen Folgen für unser Land
in den kommenden Jahren. Un-
ser Stadtverband, an der Spitze
unser Direktkandidat René
Kretzschmar, und unsere Kandi-
datin auf der Landesliste Petra
Faderl, führte einen engagierten
Wahlkampf. René machte insbe-
sondere auf den öffentlichen Ver-
anstaltungen den Kandidaten der
anderen Parteien durch sein kon-
sequentes und inhaltlich qualifi-
ziertes Auftreten das Leben
schwer.
Mit 27,1 % der Erststimmen be-
legte er einen hervorragenden 2.
Platz mit keinem großen Abstand
zum Gewinner des Direktman-
dats Ralf Holzschuher (SPD). Mit
25,3 % der Zweitstimmen erreich-
te die PDS in der Stadt Branden-
burg (Wahlkreis 17) ebenfalls ein
gutes Ergebnis. Da es trotz des
guten Wahlergebnisses nicht ge-
lang, eine Kandidatin oder einen
Kandidaten in den Landtag zu

bringen, sind wir froh, dass sich
aus der neuen PDS- Landtagsfrak-
tion Otto Theel bereit erklärt hat,
unseren Wahlkreis mit zu betreu-
en. Mit seinen Erfahrungen und
seinem Können, insbesondere
auch aus seiner Zeit als langjäh-
riger Bürgermeister der Stadt
Neuruppin, wird er eine große
Hilfe für uns sein. In der Stadtver-
ordnetenversammlung zeichnete
sich die Arbeit der PDS-Fraktion
unter Führung des neuen Frakti-
onsvorsitzenden Alfredo Förster
insbesondere durch Kontinuität
und eine deutlich verbesserte Öf-
fentlichkeitsarbeit aus.

Die PDS wird wieder stärker in
den Medien und in der Bevölke-
rung wahrgenommen. Mit ihren
Aktivitäten macht sie deutlich,
dass die von ihr im Kommunal-
und OB-Wahlkampf vertretenen
Positionen, sachbetont und im
Interesse der Bürgerinnen und
Bürger und der Stadt aufzutreten
und nicht vordergründig parteipo-
litisch zu agieren und zu taktie-
ren, keine leeren Versprechungen
waren. Als erfolgreich erwies sich
der regelmäßige Meinungsaus-
tausch mit den kleineren Fraktio-
nen in der SVV. Hier hat sich eine
Zusammenarbeit entwickelt, die
geprägt ist von Vertrauen und Of-
fenheit, ohne dass sich dadurch
politische Abhängigkeiten oder
der Verlust der Eigenständigkeit
der Partner ergeben. Die Arbeit
der PDS wird in der Öffentlichkeit

auch unter dem Aspekt des Wir-
kens ihrer Beigeordneten be-
trachtet und eingeschätzt. Unse-
re Genossin Birgit Hübner hat un-
ter den komplizierten Bedingun-
gen eines defizitären Haushalts
der Stadt in dem wichtigen und
zugleich auch schwierigen Be-
reich Soziales, Bildung, Kultur,
Jugend und Sport bisher eine er-
folgreiche Arbeit geleistet, was
auch von unseren politischen
Konkurrenten anerkannt wird.
Dafür gebührt ihr unser Dank.
Welche Herausforderungen er-
warten uns im Jahr 2005? Bun-
desweit geht es für die PDS dar-
um, ihr Profil als Bestandteil ei-
ner Bewegung gegen die neo-
liberale Politik des Sozialabbaus
und als Vertreterin einer soziali-
stischen Alternative in dieser Ge-
sellschaft weiter auszuprägen.
Für die gesamte Partei wird das
kommende Jahr zu einer entschei-
denden Phase auf dem Wege zur
Bundestagswahl 2006 mit dem
Ziel des Wiedereinzugs der PDS
in Fraktionsstärke in den Deut-
schen Bundestag. Auch hier vor
Ort sind wir alle gefragt, durch
die tägliche politische Arbeit un-
seren Beitrag dazu zu leisten. Vor
allem müssen wir uns inhaltlich
weiter qualifizieren, um in der
Lage zu sein, die alternativen Vor-
stellungen der PDS in der Öffent-
lichkeit überzeugend zu vertreten.
In unserem Stadtverband stehen
die Neuwahlen der Vorstände in
den Basisorganisationen im Janu-
ar/Februar und des Stadtvor-
stands im März an. Wie in der
Gesamtpartei werden wir uns
auch hier vor Ort intensiv mit Fra-
gen der Parteireform zu beschäf-
tigen haben. Das zu Ende gehen-
de Jahr sollten wir aber auch für
Zeiten der Ruhe und Besinnung
nutzen. In diesem Sinne wünscht
der PDS-Stadtvorstand allen Mit-
gliedern und SympathisantInnen
und ihren Familien ein schönes
und gesundes Neues Jahr.

Horst Maiwald
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Der Landesvorsitzende Ralf
Christoffers hat, wie auf dem Lan-
desparteitag im Oktober angekün-
digt, den Landesvorstand am
14.12.04 informiert, dass er im Fe-
bruar kommenden Jahres aus ge-
sundheitlichen Gründen nicht erneut
als Landesvorsitzender kandidieren
wird.
Im Rahmen der Vorbereitung der
Neuwahl des Landesvorstandes der
PDS gab es intensive Gespräche mit
Genossinnen und Genossen des Lan-
desverbandes über eine Mitarbeit im
neu zu wählenden Landesvorstand
und die Bitte, darüber bis Januar zu
nachzudenken.
Als seinen Nachfolger schlägt Ralf
Christoffers den jetzigen Landesge-

schäftsführer Thomas Nord vor.
Thomas Nord erklärte:: „Ich denke
über den Vorschlag ernsthaft nach.
Ohne eine Meinungsbildung inner-
halb der Partei wird es meinerseits
jedoch keine definitive Entscheidung
über die Kandidatur geben.“ Beide
wollen diesen Vorschlag in den kom-
menden Wochen bis zur Neuwahl mit
den Gremien der Partei diskutieren.
Der Landesvorstand wird unter Ein-
beziehung der Kreisvorsitzenden am
8. Januar über ein Gesamtpersonal-
konzept beraten und der Partei einen
Vorschlag unterbreiten. Der neue
Landesvorstand wird am 19./20. Fe-
bruar 2005 gewählt. Ralf
Christoffers hat die Brandenburger
PDS seit Februar 2001 geführt.

Christoffers kandidiert nicht erneut

Seit dem Sommersemester 2001 ver-
langt das Land Brandenburg von je-
dem Studierenden 51 Euro (zuvor
100 DM) Gebühren pro Semester.
Gegen diese so genannten „Rück-
melde- bzw. Immatrikulations-
gebühren“ hatten damals 100 Stu-
dierende Klage eingereicht. Am
Samstag jährt sich dieser Termin zum
vierten Mal, ein Urteil steht indes
noch aus. Dazu erklärt der
studierendenpolitische Sprecher Peer
Jürgens: Die PDS verlangt von der
Landesregierung ein Verzicht auf die-
se verdeckten Studiengebühren. Die-
se Gebühren, welche den Aufwand
bei der Rückmeldung bzw. der Im-
matrikulation abdecken sollen, ste-
hen in keinem Verhältnis zu den tat-
sächlichen Kosten. Gegen ähnlich
überzogen hohe Verwaltungsgebüh-
ren haben bereits Studierende in an-
deren Bundesländern geklagt, was
dazu geführt hat, dass diese Gebüh-
ren von den Gerichten für nichtig er-
klärt wurden. Selbst das Bundesver-
fassungsgericht hat in einem Urteil
vor kurzem festgelegt, dass die Ge-
bühren nur die tatsächlichen Kosten
für den reinen Verwaltungsvorgang
der Rückmeldung bzw. der Immatri-
kulation abdecken dürfen. In Baden-
Württemberg, dem damals beklag-
ten Bundesland, lagen diese Kosten
bei fünf Euro!
Das kuriose in Brandenburg ist, dass
den Hochschulen damals im Haus-
halt der Betrag gestrichen wurde,
welchen sie durch die „Rückmelde-
gebühren“ eingenommen haben.
Aber Studierende sind nicht dafür da,
die Haushaltslöcher des Landes zu
stopfen! Mittlerweile schuldet das
Land Brandenburg den Studierenden
des Landes 14 Millionen Euro auf-
grund der unrechtmäßig eingezoge-
nen Gebühren. Um diese Summe bis
zu einem Urteil des Potsdamer Ver-
waltungsgerichtes nicht noch zu ver-
größern, fordert die PDS von der Lan-
desregierung ein Verzicht auf diese
Gebühr.

Land schuldet den
Studierenden 14
Millionen Euro

Die Zahl der rechten Straftaten
nimmt in Brandenburg weiter zu.
Nach bisherigen Erkenntnissen sei
für das vergangene Jahr ein Anstieg
auf mehr als 1000 Straftaten zu
verzeichnen, hieß es gestern in
Sicherheitskreisen. Im Jahr 2003
hatte die Polizei 982 rechte Straf-
taten registriert, 2002 waren es
744. Zugenommen haben im ver-
gangenen Jahr auch die in der Ge-
samtzahl enthaltenen rechten
Gewaltdelikte. Es zeichne sich ein
Anstieg auf knapp 100 einschlägi-
ge Taten ab, berichteten Sicher-
heitsexperten (2003: 87 Delikte,
2002: 78). Alle Zahlen für das ver-
gangene Jahr können sich noch
erhöhen, da die Polizei keine end-

Potsdam/Berlin. Die Lage auf dem Ar-
beitsmarkt in Berlin-Brandenburg hat
sich wieder verschärft. Die Zahl der
Erwerbslosen in der Region stieg im
Dezember 2004 im Vergleich zum
Vormonat um 15 693 auf 536 845
an, wie  Arbeitsmarktexperten erklär-
ten. Die Arbeitslosenquote erhöhte
sich um 0,5 Prozentpunkte auf 17,7
Prozent und lag damit auf Vorjahres-
niveau. Im Land Brandenburg er-
höhte sich die Zahl der offiziell als er-

Mehr als 1000 rechte Straftaten
im Land Brandenburg

gültigen Daten vorliegen hat. Etwas
gewachsen ist 2004 auch die Zahl
der von Linken verübten Taten
(2003: 39). Zum Anstieg der rech-
ten Delikte trug unter anderem der
Fall Thor Steinar bei. Seit Novem-
ber ist es strafbar, das an NS-Sym-
bole erinnernde Runenlogo der
Textilmarke in der Öffentlichkeit zu
zeigen. Da Thor Steinar in der rech-
ten Szene beliebt ist und offenbar
viele Neonazis auf die Kleidung mit
den Runen nicht verzichten wollen,
fielen inzwischen weit mehr als 100
Straftaten an. Die brandenburgi-
sche Firma MediaTex, die Thor
Steinar vertreibt, hat jetzt das Logo
geändert.

werbslos Gemeldeten um 11 527
auf insgesamt 250 032. Die Arbeits-
losenquote stieg im Vergleich zum
November um 0,9 Prozentpunkte auf
18,7 Prozent. Ein Jahr zuvor lag die
Quote bei 18,2 Prozent. In Berlin
suchten Ende Dezember 286 813
Menschen einen Job, 4166 mehr als
einen Monat zuvor. Die Arbeitslosen-
quote erhöhte sich um 0,3 Prozent-
punkte auf 17,0 Prozent. Ein Jahr
zuvor waren es 17,4 Prozent.

Mehr Arbeitslose in der Region
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Selbst der Wissenschaftliche
Dienst des Bundestages zwei-
felt an der Vereinbarkeit der
Hartz-IV-Reformen mit dem
Grundgesetz. Und damit be-
findet er sich in bester Gesell-
schaft mit den Gewerkschaften,
Sozialverbänden und mit der
PDS. Die PDS hat von Anfang
an darauf hingewiesen, dass
Hartz IV dem Grundgesetz in
mehrfacher Hinsicht wider-
spricht. Eine von der PDS in
Auftrag gegebene gutacht-
erliche Stellungnahme verweist
auf zehn Punkte, die die Ver-
fassungsmäßigkeit der Hartz IV
Gesetze in Frage stellen. Dar-
unter:
· Demontage des Sozialstaats-
gebots, wie im Grundgesetz
normiert,
· die mittelbare Diskriminie-
rung von Frauen durch Anrech-
nung des Partnereinkommens,
· die Zumutbarkeitsregelungen
in Verbindung mit dem
sanktionsbewährten Zwang,
jede Arbeit anzunehmen und
· die Beschränkung der Leistun-
gen für Bezieher von Arbeitslo-
senhilfe, die die so genannte
58er-Regelung in Anspruch
genommen haben.
Betroffene sollten daher von ih-
rem Widerspruchsrecht Ge-
brauch machen. Die PDS un-
terstützt den Arbeitslosen-
verband dabei, Betroffene bei
ihrem Weg durch die Instan-
zen zu begleiten.
Die PDS erklärt sich solidarisch
mit dem vielfältigen, phanta-
sievollen und gewaltfreien Pro-
test gegen die unsozialen Re-
formen.

Zur Lehrstellensituation und zum Aus-
bildungspakt erklärt der Bundesge-
schäftsführer der PDS Rolf Kutzmutz:
Wie es Bundesagentur für Arbeit,
Bundesregierung und Unternehmen
auch wenden mögen: Der Aus-
bildungspakt ist faktisch gescheitert.
Die „Versorgungslücke“ - ein büro-
kratisches Wortmonster, hinter dem
Schicksale junger Menschen stehen
- ist gerade mal um 1.300 geringer
als im Vorjahr. Immer noch sind fast
15.000 junge Menschen ganz ohne
einen Ausbildungsplatz. Weitere
350.000 sind in Förder-
maßnahmen „geparkt“, darunter
130.000 Jugendliche aus sozial
schwachem Umfeld und 100.000
junge Menschen mit Behinderungen.

Zum Umgang mit den zusätzlichen
RWE-Bezügen von CDU-Generalse-
kretär Meyer erklärt Bundesge-
schäftsführer Rolf Kutzmutz:
Alle nun angekündigte
„brutalstmögliche Aufklärung“ der
Zusatz- und Nebenverdienste von
CDU-Generalsekretär Meyer wird
auf eine Frage der Menschen keine
Antwort geben: Warum braucht ein
wohlbestallter Landtagsvizepräsident
und ein ordentlich bezahlter CDU-
Generalsekretär und Bundestagsab-
geordneter überhaupt einen Neben-
verdienst von einem Energiekonzern
in sechsstelliger Höhe? Wenn
Laurenz Meyer nach seiner Wahl
zum Landtagsvizepräsidenten in
NRW den Vertrag mit RWE hat wie-
deraufleben lassen und nach seiner
Wahl zum CDU-Generalsekretär
trotz gegenteiliger Beteuerungen den
Vertrag noch fünf Monate weiterge-
führt hat, bestätigt das den Verdacht
einer Raffke-Mentalität, die die
Glaubwürdigkeit der Politik beschä-
digt.
Das ist das eigentliche Problem, das
mit Meyers bisheriger Salami-Taktik
beim Umgang mit seinen Nebenver-

Hartz IV kontra
Grundgesetz

Zu den Äußerungen des Wissen-
schaftlichen Dienstes des Bun-
destages zu den Arbeitsmarkt-
reformen  erklärt der Bundesge-
schäftsführer der PDS, Rolf
Kutzmutz:

Hier von einem Erfolg des Aus-
bildungspaktes und einer Entspan-
nung auf dem Lehrstellenmarkt zu
sprechen, muss wie Hohn für junge
Menschen klingen. Viele Unterneh-
men haben zudem die zugesagte
Ausbildungsquote nicht eingehalten
- Sanktionen drohen ihnen keine.
Das öffnet Tür und Tor auch in den
kommenden Jahren die Vereinbarun-
gen oberflächlich zu behandeln, und
die Lösung des Ausbildungsproblems
weiter vor sich her zu schieben.
Die PDS bleibt dabei, die Aus-
bildungsumlagefinanzierung muss
kommen: Als Instrument zur Schaf-
fung ausreichender Ausbildungsplät-
ze und für die Zukunft junger Men-
schen.

Jonglieren mit Zahlen
statt wirklicher Besserung

Raffke-Mentalität beschädigt
Glaubwürdigkeit der Politik

diensten nur verschärft wird. In der
Union aber hat man offenkundig nur
Probleme mit Meyers Krisen-
management. Ob die von der
Spendenaffäre gebeutelte CDU den
Doppelverdienst ihres Generalsekre-
tärs toleriert, muss die Schatzmeisterei
klären. Ob aber die rechte Hand von
Angela Merkel, die gern in Richtung
der politischen Gegner schlägt, sich
weiter in eigener Sache in Unschuld
waschen kann, wird die CDU-Vorsit-
zende zu klären haben. Denn wenn
sie es nicht tut, werden es die Wähle-
rinnen und Wähler tun.
Die Strom-Affäre des CDU-General-
sekretärs macht deutlich: Es führt
kein Weg an der Offenlegung von
Neben- und Zusatzverdiensten von
Politiker/innen vorbei. Die Wählerin-
nen und Wähler haben einen An-
spruch darauf zu erfahren, aus wel-
chen Quellen jemand der sich zur
Wahl stellt, neben den Diäten finan-
ziert wird. Dass in dieser Frage aus-
gerechnet die SPD kneift, macht die
Aufforderung des SPD-Generalse-
kretärs an Angela Merkel, für Klar-
heit zu sorgen, zu einem Muster ohne
Wert.
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Gut organisiert war der Weih-
nachtsmarkt auf dem Neu-
städtischen Markt.
Appetitlicher Imbiss, Glühwein,
Kunstgewerbe, Karussell und ein
kleiner Streichelzoo prägten das
Bild. Auch der von der Firma Fiel-
mann gesponserte Weihnachts-
baum konnte sich sehen lassen.
Nach vielen Jahren hat es dieses
mal gut geklappt - ohne Billig-
produkte aus Vietnam, China oder
anderen entfernten Billiglohn-
ländern. Toll war auch für Branden-
burger und die vielen Bürger aus
dem Umland die Weihnachtsman-
parade, die zu einer Landesüber-
greifenden Tradition zu werden
scheint.                 Edith Altenkirch

Das war ein echter
Weihnachtsmarkt

„Märchenschloss“ nannten viele
Brandenburger das Gebäude, das
vor mehr als 10 Jahren in Hohen-
stücken errichtet wurde und dem
Amt für Arbeit seither als Domizil
diente. Die hohe Miete wurde in Kauf
genommen, denn die Stadtverwal-
tung mit ihren unterschiedlichen
Ämtern wuchs und wuchs und Bü-
roräume waren knapp.
Doch nun wird es allmählich doch
zu teuer im Neubau, deshalb steht
nach Bauarbeiten ein Umzug ins
Haus- und zwar in die einstigen
Brennaborwerke, jahrelang als „al-
tes Getriebewerk“ sicherer Arbeits-
platz für viele Werktätige. Und nun
werden bald- teils bereits 2005, teils
2006 - die Warteschlangen der Ar-
beitsuchenden dort zu besichtigen
sein. Schließlich scheint es so, als
streben wir neue Rekorde an - zu-
mindest im Arbeitslosenbereich.
Ob dabei diejenigen mitgezählt wer-
den, die sich über 1-Euro-Jobs ein
kleines Taschengeld zum Arbeitslo-
sengeld oder den „Riesensummen“
entsprechend Hartz IV dazu verdie-
nen? Sicher nicht! Die Statistiker
schlagen auf diesem Gebiet Haken,
an denen jeder gejagte Hase seine
Freude hätte. Doch trotz dieser merk-

würdigen Statistik, die sicher geschönt
ist, blieben es im November 4.257
Millionen Arbeitslose in Deutschland,
im Land Brandenburg 238.505 -
17,8 Prozent. In unserer Stadt liegen
wir da mit 18,9 Prozent noch über
dem Durchschnitt.
Bekanntlich steigt die Zahl der Ar-
beitslosen in den Wintermonaten
immer etwas an und es gibt Fach-
leute, die halten 5 Millionen Arbeits-
lose in den nächsten Monaten
durchaus für real.
Doch es gibt nicht nur negative Din-
ge in Deutschland, sondern auch
recht Positives. Da erhält doch Herr
Harald Schmidt Millionen Euros für
eine Sendung im Bereich eines Fern-
sehsenders. Und Herr Gottschalk
bekommt auch künftig ein Honorar,
das ihn weiterhin unbekümmert zwi-
schen unserer Bundesrepublik und
den USA jetten lässt - natürlich
nicht in der Touristenklasse oder gar
im Billigflug. Und schließlich: Den
beiden Gänsen von Bundeskanzler
Schröder geht es bestens, die Schecks
für ihre Unterbringung und Verpfle-
gung auf einem Bauernhof sind
pünktlich für das neue Jahr einge-
troffen. Ist das nicht wundervoll?

Ediht Altenkirch

Von  Hohenstücken in die Neustadt

Mehr als 50 Arbeitslose waren am
7. Oktober 2004 ins Hotel „Axxon“
zu einem Gespräch mit einem
Arbeitsvermittler gekommen.
Einige schlossen gleich Arbeitsver-
träge mit der Firma „IFM-Institut für
Marktanalysen Dr. jur. Emanuel
Stahl“ ab und händigten dort ihre
Vermittlungsgutscheine des Amtes
für Arbeit aus. Sie führten in jeweils
200 Haushalten Befragungen
durch, füllten Fragebögen aus
und schickten die erarbeiteten Un-
terlagen an die ihnen genannte
Adresse. Doch Geld haben sie nie
erhalten, die Firma war plötzlich
verschwunden. Allerdings - die
Personenvermittler haben die
Vermittlungsprämie des Arbeitsam-
tes kassiert, so konnte man erfah-
ren. Ansonsten war alles Schwin-
del!                      Edith Altenkirch

Einem Schwindel
aufgesessen

Besuchen Sie uns doch
einfach im Internet unter

http://www.pds-stadt-brb.de

Die erfolgreiche Durchführung der
Landtagswahl im September 2004
für unsere Partei wurde bereits auf
der Gesamtmitgliederversammlung
gewürdigt. Beachten müssen wir
aber auch, dass das Wahlergebnis
des Stadtverbandes Brandenburg an
der Havel  unter dem Landesdurch-
schnitt geblieben ist. Trotz des gro-
ßen Erfolges bei den Landtagswah-
len müssen wir heute schon mit der
Vorbereitung der Bundestagswahlen
2006 beginnen. Dazu tragen wir als
Stadtverband eine hohe Verantwor-
tung. Mehr als je zuvor müssen wir
den Bürgern die Politik der PDS sicht-
bar machen. Ein gutes Material dazu
ist der Beschluss des Landespartei-

tages der PDS vom Oktober 2004.
Beantwortet er doch im Inhalt alle
Fragen, die unsere Bürger im Zusam-
menhang mit dem Sozialabbau
(Hartz IV) stellen und bringt dazu
gleichzeitig den Standpunkt der PDS
zum Ausdruck. Leider ist der
Beschluss in der Öffentlichkeit zu
wenig bekannt. Eine neue Qualität
unser politischen Massenarbeit ist
gefragt. Nur mit hohen Ergebnissen
heute schon, können wir erreichen,
dass zur Bundestagswahl 2006 die
Erfolge größer werden. Durch eine
kluge Öffentlichkeitsarbeit muss es
uns gelingen, den Inhalt des Beschlus-
ses allen Bürgern nahe zu bringen.
                        Hans-Georg Sumpf

Heute schon für morgen wirksam werden
Leserbrief
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Das 8-jährige Bestehen der Paten-
schaft der Redaktion „Havel-
brandung” der PDS über die 5 Pfle-
gekinder der Familie Keltz wurde am
3. Dezember zünftig gefeiert. Sigrid
Ihlenfeld, Werner Musehold und ich
wurden herzlich in dem weihnacht-
lich geschmückten Haus von allen
Kindern empfangen, für Lisa gab es
zuunächst ein Ständchen, denn sie
feierte an diesem Tag ihren 13. Ge-
burtstag.
Die Redaktion hatte sich zu diesem
Weihnachtsfest etwas besonderes
einfallen lassen: Wir wollten Lisas
Geburtstag verbinden mit einer fröh-
lichen Weihnachtsbäckerei. Zu-
nächst erhielt Lisa die Glückwünsche
von unserer Redaktion, es wurden ihr
Blumen und kleine Geschenke über-
reicht und sie zeigte uns dann ganz
stolz ihren Geburtstagstisch. Dann
wurden die Ärmel hochgekrempelt,
der Ofen vorgeheizt die Kuchenble-

che vorbereitet und die lustige
Plätzchenbäckerei nahm seinen
Lauf. Rico, Swen, Jens, Lisa, Anne und
Natalie waren mit großem Eifer da-
bei. Der Teig wurde ausgerollt, Plätz-
chen ausgestochen, die Bleche be-
legt und am schönsten war natür-
lich das Garnieren. Zuckerguß, bun-
te Streusel, Schokoladeglasur stan-
den bereit und den künstlerischen
Ambitionen der Kinder waren keine
Grenzen gesetzt.
Mutti Silvia wurde aus der Küche ver-
bannt.
Sie wurde erst an den Tisch gebeten,
als die Küche wieder sauber und die
Kaffeetafel festlich gedeckt war.
Wir alle waren stolz auf unsere Bäk-
kerei, waren doch viele Teller gefüllt
mit leckerem Gebäck aus der „eige-
nen Werkstatt”. An der gemütlichen
Kaffetafel wurden Weihnachtslieder
gesungen, eine Weihnachts-
geschichte vorgelesen und Gedich-

Weihnachts - und Geburtstagsbäckerei
in �Silvias Kinderland�

Zum Thema: „Wie gottlos sind die
Ostdeutschen - über Religion und
Werteverlust in den neuen Bundes-
ländern“ hatte die Rosa-Luxemburg-
Stiftung BRB/ Förderkreis in der Stadt
Brandenburg/Havel zu ihrer
Novemberveranstaltung in den Fon-
tane-Klub eingeladen.
Überraschend und erfreulich war,
dass eine altersmäßig gemischte Be-
sucherzahl von mehr als 30 Perso-
nen alle vorhandenen und zusätzlich
aufgestellten Stühle besetzten.
„Stammhörer“ und zahlreiche Gäste
warteten gespannt auf die Ausfüh-
rungen des ehemaligen Brandenbur-
gers Dr. Joachim Heise, stellv. Leiter
des Instituts für vergleichende Staat-
Kirche-Forschung in Berlin.
Sein Vortrag zum Thema, der sehr
bald in eine lebendige und breit (the-
matisch zu breit?) gefächerte
Gesprächsrunde mündete, wurde
inhaltlich vertieft, durch eine im Raum
aufgestellte Wanderausstellung

te aufgesagt. Das lockte auch Omi
Keltz aus ihrer Stube und wir spür-
ten, wie sehr sie diese schöne und
heimelige Atmosphäre genoss. Zum
Abschluss erhielten alle Kinder ein
kleines Weihnachtsgeschenk, für das
Mitglieder der Redaktion, Genosse
Udo Peinert und Genosse Roland Wit-
tenberg gespendet hatten.
Wir sollen im Namen der Kinder und
im Namen der Mutti allen dafür ein
herzliches Dankeschön ausrichten.
Sigrid und ich waren auf der Heim-
fahrt von Silvias Kinderland sehr
glücklich: Ist es nicht schön zu wis-
sen, dass es in einer Zeit eisiger Kälte
in der Gesellschaft noch Menschen
gibt, die sich solcher Kinder anneh-
men, die aus den unterschiedlichsten
Gründen zur Zeit kein Elternhaus
haben und die geborgen und in
häuslicher Wärme aufwachsen?
Dafür, Silvia unsere große Anerken-
nung!                        R.Musehold

„Atheismus in der DDR“. Auf 13, von
Mitarbeitern des o.g. Instituts an-
schaulich gestalteten Bildtafeln, wer-
den 40 Jahre Geschichte der Bezie-
hungen zwischen Staat und Kirche
in der DDR und anderen ehemals
soz. Ländern in Mittel-, Ost- und Süd-
osteuropa lebendig erlebbar ge-
macht.
Voraussichtlich wird die Ausstellung
Anfang 2005 nochmals im Fonta-
ne-Klub gezeigt, weshalb ich auf ei-
nige ausgewählte Tafeln hinweisen
möchte, wie:
- Ziele, Aufgaben und Institutionen
zur Atheismusforschung und-
propaganda (2)
- Konfrontation, Konfirmation und
Jugendweihe (6)
- FDJ gegen Junge Gemeinde (7)
- Ergebnisse und Folgen der atheisti-
schen Indoktrination (11)
Aufgabe meines kleines Beitrages in
der „Havelbrandung“ kann nicht eine
„Inhaltsangabe“ der Veranstaltung

vom 18.11.2004 sein - zumal die
„BRAWO“ am Sonntag dem
21.11.04 unter der Überschrift „Re-
ligiöse Reconqister befürchtet - Vor-
trag zu Atheismus von vielen Athei-
sten besucht“ - bereits die Veranstal-
tung aus der Sicht ihres Reporters
„bewertet“ hat. (Man muß diese Be-
wertung nicht unbedingt teilen.) Mein
Artikel soll Interesse und Bereitschaft
wecken, nicht über etwas zu hören
oder zu lesen, sondern selbst zu hö-
ren, zu fragen, zu diskutieren. Ich rufe
alle Leser unserer „Havelbrandung“
auf, die in der Regel jeden 3. Don-
nerstag im Monat - stattfindenden
Veranstaltungen (wieder beginnend
im Januar 2005) selbst zu besuchen
und mit eigenen Themenvorschlägen
Einfluß zu nehmen. Gern nehme ich
Hinweise und Gedanken auf, damit
es uns noch häufiger gelingt, mit
unseren Themen den „Nerv“, der an
politischer Bildung Interessierten zu
treffen. Friedel Schmidt

Großes Interesse an politischer Bildung!
Werbung für die Rosa-Luxemburg-Stiftung Brandenburg e.V.
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10.01. Fraktionssitzung in der Geschäftsstelle um 18.00 Uhr
13.01. Ausschuss für Finanzen, Liegenschaften und Vergabe um 17.00 Uhr
13.01. Hauptausschuss um 18.00 Uhr
14.01. Rechnungsprüfungsausschuss um 17.00 Uhr Neuendorfer Str. 89, Beratungsraum Gesundheitsamt
14.01. Ausschuss für Umwelt, Recht, Ordnung und Sicherheit um 17.00 Uhr
15.01. Ausschuss für Stadtentwicklung um 17.00 Uhr Stadtverwaltung, Bergstr. 19, EG/Gartensaal
15.01. PDS-Gesamtmitgliederversammlung im Technologie- und Gründerzentrum ab 10.00 Uhr
20.01. Hauptausschuss um 18.00 Uhr
20.01. Stadtvorstandssitzung in der Geschäftsstelle um 18.00 Uhr
22.01. Ausschuss für Kultur, Bildung und Soziales um 18.00 Uhr
24.01. Fraktionssitzung in der Geschäftstelle um 18.00 Uhr
25.01. Ausschuss für Finanzen, Liegenschaften und Vergabe  um 18.00 Uhr
26.01. Stadtverordnetenversammlung Potsdamer Str. 18 um 16.00 Uhr

Termine im Januar

Wir gratulieren allen unseren Genossinnen und
Genossen, die im Monat Januar Geburtstag
haben und besonders unseren Jubilaren:

Hans-Joachim Gomoll
Ingeborg Teicher

15.01.
26.01.

Die Sitzungen der Ausschüsse sind öffentlich. Für bestimmte Teile der Sitzungen kann die Öffentlichkeit ausge-
schlossen werden. Wenn nicht anders  angegeben, finden die Ausschüsse in der Stadtverwaltung Bran-
denburg, Neuendorfer Str. 90, Haus 1, Zimmer 102, statt.
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